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1 EINLEITUNG 21 EinleitungIn der Dokumentation der Klasse stage.
ls s
hreibt Jahrling �For writing a stage play,LATEX and stage.
ls are probably not the best tools.�[1℄ Viellei
ht liegt das s
hli
ht undergreifend amMangel an einfa
hen verständli
hen Einleitungen in die Materie. Als Studentder Theaterwissens
haft befasse i
h mi
h gewöhnli
h ni
ht mit Textsatz, mehr zufällighabe i
h mi
h an der Freien Universität Berlin zu einer Lehrveranstaltung zum ThemaLATEX angemeldet. Wie i
h selbst sind vermutli
h au
h andere Verfasser von Dramen darangewöhnt hierfür eine sogenannte WYSIWYG1-Textverarbeitung zu verwenden. Hierbeiergeben si
h ni
ht nur aufgrund der Komplexität der Programme Probleme � instabileund langsame Programmpakete wären viellei
ht no
h zu verkraften � die De�nition vonTextstilen bzw. Makros und deren ständiger We
hsel der aufgrund der Triade Akteur-Regieanweisung-Dialog entsteht, ist dank LATEX jedo
h bedeutend einfa
her zu bewältigen.Personenverzei
hnisse, Angaben zu Akt und Szene, usw. entstehen fast wie von selbst.Verwirrung stiftet nun jedo
h die Anzahl an vers
hiedenen Paketen und Klassen, die diefür dramatis
hen Text notwendigen Makros und Stile bereitstellen. Generell ist abzuratenvon Paketen, die den Versu
h wagen, glei
hzeitig für Bühne und Film Funktionalität zubieten. Die Autoren s
heinen aus dem Filmberei
h zu kommen und erkennen ni
ht, wasfür die Bühne tatsä
hli
h relevant ist. Der Dramatiker wiederum benötigt keine S
hnitt-und Übergangsvermerke oder Informationen zu Kamerapositionierungen2. Im folgendenwerde i
h versu
hen einige der unters
hiedli
hen Pakete und Klassen darzustellen, diebeim S
hreiben eines Dramas zur Anwendung kommen könnten.Dialogue Einfa
h zu bedienendes Paket, zum Beispiel gut geeignet um längere Textpas-sagen aus einem Drama in einen Text einzufügen. Es gibt keine Unterstützung füreine Personenübersi
ht.Drama Etwas komplexeres Paket als sogenannter bitstyle implementiert, benötigt es dasPaket bits. Die Kon�guration ist für einen Anfänger ni
ht ganz einfa
h.1What You See Is What You Get, beispielsweise OpenO�
e.org Writer, Mi
rosoft Word2Au
h wenn Carl Hegemann, Dramaturg bei der Volksbühne, si
h für die Ver�e
htung von Film undTheater ausspri
ht, die letztli
h darin resultiert, dass auf der Bühne Kameramann und Leinwand alltägli
hwerden, können beim S
hreiben des Dramas sol
he Aspekte, die letztli
h für die Inszenierung relevantsind ignoriert werden. Tendenziell versu
ht man si
h mit Regieanweisungen und Bühnenbes
hreibungenals Autor mehr und mehr zurü
kzuhalten.



2 VORBEREITUNGEN 3Stage.
ls Es geht dem Autor darum, amerikanis
he Formatierungsstandards zum Ein-rei
hen von Manuskripten einzuhalten. Dafür ist diese Klasse absolut �korrekt� undgeeignet, um ein individuell gestaltetes Drama � mögli
herweise sogar im deuts
h-spra
higen Raum � zu verö�entli
hen ist es aber ni
ht besonders hilfrei
h. Als An-regung diente das S
riptTEX-Paket. Sowohl stage.
ls, als au
h S
riptTEXerinnernstark an Films
ripts, sind jedo
h dur
haus bühnentaugli
h.Dramatist Entwi
klung aufgrund von Drama und Memoir. Das Paket zei
hnet si
hdur
h vielfältigste Anpassungs- und Kon�gurationsmögli
hkeiten aus, es ist lei
htzu bedienen und sehr mä
htig. Daher habe i
h mi
h bei dieser Anleitung auf diesesPaket bes
hränkt.2 Vorbereitungen2.1 InstallationDie Installation von dramatist gestaltet si
h ni
ht besonders s
hwierig. Sie lässt si
h inden folgenden S
hritten bes
hreiben:1. Herunterladen des Pakets z. B. vonhttp://theory.uwinnipeg.
a/s
ripts/CTAN/ma
ros/latex/
ontrib/dramatist.zip2. Entpa
ken na
h z. B. /usr/share/texmf/tex/latex/3. Installation, je na
h LATEX-Distribution. Bei teTEX muss beispielsweise texhashausgeführt werden.4. In den LATEX-Vorspann s
hreiben Sie \usepa
kage{dramatist}. Es können no
hOptionen zur Zeilennummerierung angegeben werden, diese wird jedo
h bei moder-nen Dramen meist ni
ht benötigt.2.2 Prosais
h oder strophis
h?Bei der Ents
heidung zwis
hen prosais
hem und strophis
hem Satz eines Dramas gilt:

http://theory.uwinnipeg.ca/scripts/CTAN/macros/latex/contrib/dramatist.zip


2 VORBEREITUNGEN 4
• Ist das Drama in Versen ges
hrieben, wie z. B. eine Antike Tragödie, wird es meiststrophis
h gesetzt.
• Der prosais
he Satz wird häu�g mit einfa
herem Lese�uss glei
hgesetzt, beim stro-phis
hen dagegen wird deutli
her ersi
htli
h, wer spri
ht.
• Bei kurzen Textpassagen sieht der prosais
he Satz meist besser aus, als der strophi-s
he.2.2.1 Beispiel Prosais
h: �Der Ausbru
h� (Auszug)Eragon (ehrfür
htig) Der Vulkan!Janitor Steh bei mir, Eragon, steh bei mir!Eragon I
h steh dir bei.Janitor Steh mir ni
ht bei, steh bei mir. I
h will mi
h hineinstürzen!2.2.2 Beispiel Strophis
h: �Sandmanns Mörder� (Auszug)Das Mäd
henTheo, erzähl mir eine Ges
hi
hte!EteoklesAlso gut. Do
h sei so gut, und hör dir an, was i
h dir zu sagen hab, dennwiederholen werd i
h diese Worte nimmermehr.(räuspert si
h)Es war einmal ein einfa
her Soldat, der sah, wie sein O�zier in der S
hla
htums Leben kam. Da ging er zu ihm hin, nämli
h um ihn von allem seinemGold, von S
hmu
k und Uhren zu entledigen.Das Mäd
henEiderdaus! Das ist mir aber ni
ht geheuer! Das ist ja wohl ein garstiger Soldat!EteoklesJaja, genau. Da ging er also zu ihm hin do
h der Feind war ihm no
h immerviel zu nahe. So nahm er also den Körper seines O�ziers auf seinen Rü
ken



3 JETZT WIRD'S PERSÖNLICH! 5und trug ihn weit hinein in dunkle Wälder. Als er den toten Lei
hnam vonseinen S
hultern abzuladen wagte, da begann dieser langsam si
h zu regen.Der O�zier hat alle S
hüsse überlebt gehabt!Just als, der einfa
he, der diebis
he Soldat sein Erstaunen überwinden habenmo
hte, da kam ein Feldarzt, der des O�ziers Wunden verbinden wollte.So hat der O�zier letztendli
h alles überstanden, und das au
h nur, weilein Soldat ihn seiner S
hätze entledigen gewollt haben mag. [. . . ℄2.2.3 AnwendungDie prosais
he Variante kann folgendermaÿen umgesetzt werden:\Chara
ter{Eragon}{eragon}\Chara
ter{Janitor}{janitor}\begin{drama}\eragonspeaks{\dire
t{ehrfür
htig} Der Vulkan!}\janitorspeaks{Steh bei mir, Eragon, steh bei mir!}usw.\end{drama}Für die strophis
he Version wird drama* anstelle von drama verwendet.Für den Einsteiger besonders wi
htig ist, dass eine Reihe von Fehlern auftreten könnenund werden, wenn ein LATEX�Dur
hlauf versu
ht wird und die Umgebung no
h ni
ht mitInhalt gefüllt ist. Ebenso müssen die einzelnen Charaktere korrekt spezi�ziert sein, wieunter 3 dargelegt ist.3 Jetzt wird's persönli
h!3.1 De�nition von PersonenEine groÿe Stärke von dramatist ist die automatis
he Generierung eines Personenverzei
h-nisses. Unabhängig davon, ob man ein sol
hes benötigt, muss jede Person, die im Drama



3 JETZT WIRD'S PERSÖNLICH! 6spre
hen soll, bevor die drama�Umgebung beginnt mit\Chara
ter[Verzei
hnis℄{Si
htbar}{intern} de�niert werden.Der erste Parameter hierbei ist optional, er gibt an, ob und unter wel
hem Namen diePerson im Personenverzei
hnis ers
heinen soll. Unters
hiedli
he Namen für Charaktere imDramentext und im Personenverzei
hnis geben zum Beispiel bei\Chara
ter[Oberster Ri
hter des Staates℄{Ri
hter}{ri
hter} Sinn. Ein häu�gesAnwendungsbeispiel für einen Spre
her, der ni
ht im Personenverzei
hnis ers
heint ist dieStimme aus dem O� mit \Chara
ter{Stimme}{stimme}. Falls allerdings diese Stimmenur ein einziges Mal einen kurzen Zwis
henruf ma
ht, ers
heint es unnötiger Aufwand zusein, hierfür einen eigenen Charakter zu de�nieren. Au
h bei Stü
ken mit vielen vers
hie-denen Personen, jedo
h ohne Personenverzei
hnis könnte man darauf verzi
hten wollen.Daher stellt dramatist den Befehl \speaker zur Verfügung, der z. B. so angewendet wer-den kann:\speaker{Stimme} Hallo!Stimme Hallo!Der zweite Parameter gibt den Namen der Person an, wie er au
h im Stü
k ers
heint.Der dritte Parameter erstellt einen internen Namen, unter dem man die jeweilige Personanspre
hen kann. Dies ist notwendig, weil es beispielsweise Stü
ke mit mehreren Cha-rakteren glei
hen Namens gibt. Bei diesem internen Namen verwende i
h persönli
h denkleinges
hriebenen3 Charakternamen, man könnte jedo
h genausogut die Charaktere in-tern nummerieren, oder Ähnli
hes. Der Befehl \Chara
ter erstellt automatis
h zwei Be-fehle, die na
h diesem dritten Parameter benannt sind, nämli
h im Falle des anfangserwähnten Beispiels \intern und \internspeaks. Hier liegt natürli
h au
h eine Fehler-quelle. Man darf keine dur
h LATEX reservierten Namen und S
hlüsselwörter als drittenBefehl übergeben.\intern dient zur Erwähnung des Namens einer Person im dramatis
hen Text, in allerRegel in Regieanweisungen. Hierbei wird der Name in Kapitäl
hen gesetzt. Eine Verwen-dung wie unter 2.2.1 auf Seite 4, wo i
h � nur um der Anwendung des Befehls willen3Kleinges
hrieben um mir den Tastendru
k auf die Ums
halttaste zu ersparen.



3 JETZT WIRD'S PERSÖNLICH! 7� Eragon auf diese Weise hervorgehoben haben ist eher unübli
h, bietet aber für län-gere Dramen Mögli
hkeiten, die in keinem anderen Textverarbeitungsprogramm bekanntsind, denn der Name eines Charakters muss ni
ht mehr per Su
hen und Ersetzen, sondernkann dur
h Änderung eines einzelnen Befehls im gesamten Drama na
hträgli
h angepasstwerden.\internspeaks{Text. Blablubber.} lässt die Person Intern die sehr geistrei
hen Sätze�Text. Blablubber.� sagen. Die mit -speaks endenden Befehle sind also diejenigen, dienormalerweise am häu�gsten gebrau
ht werden.3.2 Personenverzei
hnisDas Personenverzei
hnis wird mit dem Befehl \DramPer eingebunden. Dieser muss na
hder De�nition aller Charaktere mit \Chara
ter stehen. Standardwert für die Übers
hriftdes Personenverzei
hnisses ist �Dramatis Personæ�. Dieser Begri� wird, zumindest imdeuts
hspra
higen Raum, übli
herweise ni
ht verwendet. Er lässt si
h allerdings � genausowie alle Standardeinstellungen von dramatist � einfa
h umstellen, z. B. auf �Personen�:\renew
ommand\
asttitlename{Personen}Der Befehl legt eine neue Seite an, der Satz von Übers
hrift und Personennamen kanngenaustens eingestellt werden, siehe dazu [3℄ S. 5. Tabelle 3. Falls das Personenverzei
hnisni
ht im Inhaltsverzei
hnis ers
heinen soll, gilt au
h hier, dass eine Sternversion verwendetwerden kann: \DramPer*3.2.1 Beispiel �Sandmanns Mörder�\Chara
ter[Sandmann℄{Sandmann}{sandmann}\Chara
ter[Die Doktorin℄{Doktorin}{doktorin}\Chara
ter[Das Mäd
hen℄{Das Mäd
hen}{sweetie}\Chara
ter[Polyneikes℄{Polyneikes}{polyneikes}\Chara
ter[Eteokles℄{Eteokles}{eteokles}\Chara
ter[Eri
h℄{Eri
h}{eri
h}\Chara
ter[Oberster Ri
hter des Staates℄{Oberster Ri
hter}{ri
hter}\Chara
ter[Wirt℄{Wirt}{wirt}\renew
ommand\
asttitlename{Personen}



3 JETZT WIRD'S PERSÖNLICH! 8\DramPer PersonenSandmannDie DoktorinDas Mäd
henPolyneikesEteoklesEri
hOberster Ri
hter des StaatesWirt3.2.2 GruppenzwangWer gerne Personengruppen im Stil von klassis
hen bürgerli
hen Drame anlegen mö
hte,kann dies mit der Chara
terGroup�Umgebung tun. Als Parameter erwartet die Umge-bung den Namen der Gruppe für das Personenverzei
hnis. Anstatt des Befehls \Chara
terwird mit Gruppen der Befehl \GChara
ter verwendet, bei dem der erste Parameter ni
htoptional ist!Ein Problem von dramatist sehe i
h darin, dass es nur mögli
h zu sein s
heint, alle Cha-raktere zu gruppieren, oder keinen.\begin{Chara
terGroup}{Die Familie}\GChara
ter{Sandmann}{Sandmann}{sandmann}\GChara
ter{Die Doktorin}{Doktorin}{sandmann}\GChara
ter{Das Mäd
hen}{Das Mäd
hen}{sweetie}\GChara
ter{Polyneikes}{Polyneikes}{polyneikes}\GChara
ter{Eteokles}{Eteokles}{eteokles}\end{Chara
terGroup}



4 REGIEANWEISUNGEN 9\begin{Chara
terGroup}{Angesehene Persönli
hkeiten}\GChara
ter{Oberster Ri
hter des Staates}{Oberster Ri
hter}{ri
hter}\GChara
ter{Wirt}{Wirt}{wirt}\end{Chara
terGroup}\begin{Chara
terGroup}{Sonstige}\GChara
ter{Eri
h}{Eri
h}{eri
h}\end{Chara
terGroup}\renew
ommand\
asttitlename{Personen}\DramPer PersonenSandmannDie DoktorinDas Mäd
henPolyneikesEteokles
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Angesehene Persönli
hkeitenEri
h } Sonstige4 RegieanweisungenRegieanweisungen werden im deuts
hspra
higen Raum kursiv gesetzt. Gelegentli
h wer-den sie von runden Klammern einges
hlossen (bsplw. bei Ausgaben des Re
lam�Verlags),e
kige Klammern oder Stern
hen sind jedo
h au
h vorzu�nden. Seltener �ndet man au
hdie Variante, dass Regieanweisungen in serifenloser S
hrift und Dramentext in S
hrift mitSerifen gesetzt wird, oder umgekehrt, dies ist jedo
h in der Regel für den Leser äuÿerstanstrengend[4℄.



5 MIT SYSTEM ZUM ERFOLG � AKT UND SZENE 10Dramatist unterstützt zwei vers
hiedene Befehle um Regieanweisungen einzubinden. Einedavon, \dire
t{ehrfür
htig}, wurde bereits im Beispiel 2.2.1 verwendet. Sie dient dazu,innerhalb des gespro
henen Textes Regieanweisungen ein�ieÿen zu lassen, die si
h auf denspre
henden Akteur beziehen. Au
h eine (Pause) kann auf diese Art gesetzt werden.\StageDir wird verwendet, um allgemeine Anweisungen zu geben, das Bühnenbild zu be-s
hreiben, et
. Es existiert au
h eine Umgebung stagedir mit der glei
hen Funktionalität,die für längere Regieanweisungen geda
ht ist.Eragon (s
hweigt)Eragon und Janitor sitzen auf zwei Stühlen am re
hten bzw. linken äuÿe-ren Rand der Bühne, die ansonsten ganz leer ist. Ein roter Li
htkegel istauf Eragon geri
htet.Eragon (seufzt)5 Mit System zum Erfolg � Akt und SzeneUm Akt und Szene korrekt darstellen zu können, muss zunä
hst die englis
he Bezei
hnungangepasst werden. Standardmäÿig werden Akte mit �A
t�, Szenen mit �S
ene� übers
hrie-ben. Um die deuts
hen Begri�e einzusetzen werden folgende Befehle benötigt:\renew
ommand\a
tname{Akt}\renew
ommand\s
enename{Szene}Um die Übers
hrift eines Akts anzuzeigen wird der Befehl \a
t verwendet, für einen be-nannten Akt wird der Befehl groÿges
hrieben und der Name wird als Argument übergeben:\A
t{Prolog}. Ebenso verhält es si
h mit dem Befehl \s
ene für die Szenenübers
hrift.Wie bei \DramPer gibt es au
h bei \a
t und \s
ene Befehlsvarianten mit Stern, die si
hni
ht aufs Inhaltsverzei
hnis auswirken. Dur
h die Befehle für Akt und Szene kann es lautAutor des Pakets zu Fehlermeldungen kommen, wenn dana
h keine Leerzeile eingefügtwird.



Standardmäÿig wird die Übers
hrift in Kapitäl
hen gesetzt und zentriert. Akte und Szenenwerden mit römis
hen Zahlen nummeriert. All diese Einstellungen lassen si
h wiederummit \renew
ommand einfa
h anpassen.Ein Beispiel:\a
t\s
ene\begin{drama}\eragonspeaks{\dire
t{ehrfür
htig} Der Vulkan!}\janitorspeaks{Steh bei mir, \eragon, steh bei mir!}\eragonspeaks{I
h steh dir bei.}\janitorspeaks{Steh mir ni
ht bei, steh bei mir.I
h will mi
h hineinstürzen!}\end{drama}
Akt iSzene i � iEragon (ehrfür
htig) Der Vulkan!Janitor Steh bei mir, Eragon, steh bei mir!Eragon I
h steh dir bei.Janitor Steh mir ni
ht bei, steh bei mir. I
h will mi
h hineinstürzen!Literatur[1℄ Jahrling, Robert. Using stage.
ls. 2005. S. 1.[2℄ Hegemann, Carl. Was bewirkt die Kamera auf der Bühne. 2004. In Ders (Hrsg.).Plädoyer für die unglü
kli
he Liebe. Texte über Paradoxien des Theaters 1980-2005.Berlin. Theater der Zeit. S. 234-237. 11
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